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zog-Studienbuch). München/Wıiıen: Olzog 1985 198
Bereıts 1980, 20 Jahre ach dem ode VO Nıkolaus Monzel, hatten Irude Herweg

und arl Heınz renner dessen Vorlesung „Die katholische Kırche ın der Soz1ialge-
schichte bıs ZUr Gegenwart” herausgebracht (s ThPh 1198 D 476/7) un: angekün-
dıgt, 1981 werde eın Lreuer Schüler Monzels, Prot. Stegmann, dıeses Werk durch
einen Band „Die Gegenwart” abschließen. Es hat länger gedauert; TSL 1983 lıegt
dieser Ergänzungsband VE Unter „Gegenwart” 1St verstanden dıe Zeıt ach dem
2. Weltkrıieg; behandelt werden die in diıesem Zeitraum und VOT allem ach dem

Vatikanıischen Konzıl „1m deutschen Katholizismus dıiskutierten Problemtelder“
Das entspricht insotern nıcht Sanz dem Buchtitel, als damıt nıcht der Anteıl der (deut-
schen) Kirche Sozialgeschehen dargestellt wird, sondern 1U dıe s$1e begleitende
un: S$1e mehr der wenıger steuernde grundsätzlıche Diskussion der Repräsentanten
der katholischen Sozijallehre ber die einschlägigen kirchenlehramtlichen Doku-

Darüber hinaus wırd 1U 1n Kap ‚Christlicher Soz1ialısmus‘ ‚Demokratıi-
scher Soz1ialısmus‘ Marxısmus“ (29—65) uch die praktisch-politische Diskussion
die sozialdemokratische politische Parteı un deren Godesberger Grundsatzpro-

VO 1959 einbezogen un Rande uch auf die Ursprünge der interkonfes-
sionell christlichen Unionsparteıen eingegangen. Dagegen kommen Fragen WI1e Eın-
heitsgewerkschaft der Richtungsgewerkschaften, insbesondere dıe In den fünfziger
Jahren heiß umstrıttene Streitfrage Wıederbegründung christlicher Gewerkschat-
ten, die wenıger 1mM wissenschaftlichen Schritttum als In polıtıschen un: Verbandsor-

ausgetragen wurde, nıcht Zur Sprache. Dasselbe gılt VO der Problematık der
Wiedergutmachung der Kriegsschäden („Lastenausgleich”) oder der Raum- un B
denpolıtik 1m Zusammenhang mı1t dem unterschiedlichen Verständnis der Institution
des Eıgentums. Das praktische Verhalten der deutschen Kırche gegenüber konkreten
sozıalen Problemen, der Gestaltwandel des deutschen sozıalen Katholizısmus, be1i-
spielsweıse das Rıngen das Wiederaufleben des f\.ll' ihn typıschen Verbandswesens,
1St taktısch ausgeblendet. Völlig ausgespart 1St die heute 1m Brennpunkt des Interesses
stehende Friedenspolitik. Beschrieben wırd die Entwicklung und der gegenwärtige
Stand der Lehre über das Verhältnis VO Kirche un: Welt, Heilsgeschichte u[ld SO-
zialentwicklung un über eıne Vielzahl weıterer Einzelthemen der amtlichen Soz1al-
lehre der Kırche und deren Auslegung durch die Repräsentanten der katholischen
Soziallehre 1m deutschen Sprachraum. Dıiıe zweltweite Diskussion ezieht Stegmann
11UT insoweıt e1ın, als sıch VO Gegenstand her OZUSASCN VO selbst erg1bt,
mentlich bei der Entwicklungshilfe un 1m Zusammenhang damıt der „Theologie der
Befreiung”. Was ansonstien In anderen Ländern, schon In uUunNnserem Nachbarland
Frankreich, einschlägıiger geistiger Auseinandersetzung der TSL Sar praktisch-
konkreter Entwicklung sıch zugetragen hat, gehört nıcht um Thema dieses Buches.
Selbstverständlich steht jedem Vertasser frei, seın Thema begrenzen un: dies-
mal unberücksichtigt bleibende Themen spateren Veröffentlichungen vorzubehalten.
uch Monzel hat iın seıner Vorlesung 1Ur ausgewählte Themen behandelt, denen
allerdings die Sozialgeschichte, verstanden als das wirkliche Geschehen, einen 1e]
stärkeren Anteıl hat als beIı Stegmann, dessen Interesse sıch 1ın der Hauptsache auf die
grundsätzliche Dıskussion konzentriert. Das hohe Ma VO Ausgewogenheıt,
durch das dieses Buch sıch auszeichnet, scheint mır dazu angetan, den Verlauf der
Dıskussion den RKepräsentanten der katholischen Soziallehre santter erscheinen

lassen, als VO den Beteiliıgten, VO der katholischen un! och mehr VO der
nicht-katholischen Offentlichkeit Zze1ıtwelse empfunden worden 1St. Wıe sehr dieser
nıcht immer In würdıger Form ausgetragene Meınungsstreıt dem hohen Ansehen, das
die Sozıiallehre der Kirche unmıiıttelbar ach dem Zusammenbruc von 1945 gyenoß,
un dem Einfluß, den sS1e aut das 1949 1n Kraft getretene Grundgesetz der Bundesre-
publiık auszuüben vermochte, Abbruch hat, ber auch, Ww1€ die katholische SO-
ziallehre allmählich wıeder Ansehen und Einfluß zurückgewiınnt, gehört bestimmt
ZUuU 'Thema „Kırche In der Sozialgeschichte der Gegenwart”. Um sıch darüber 1ıne
wıssenschafrtlıch begründete Meınung bılden, 1St ber vielleicht der zeıtliche Ab-
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stand och gering. Wıe dem uch sel, auf jeden Fall eın ebenso sympathisches W1€e
intormatives Buch NELL-BREUNING S0}

NEUMANN, LOTHAR D Rechtssicherheit, sozı1ale Sıcherheit, ökonomische Sicherheit; —
zıo0ökonomische Lösungsversuche des Problems nıcht beabsichtigter Folgen SO71A-
len Handelns. öln Gesamtherstellung SOAK Druck- Verlags GmbH, Hanno-
ver 1985 59

uns gegeben ISt, durch Handeln das VO uns angestrebte 1e] mıt 4z
cherheit erreichen, oder ob unbeabsichtigte Folgen der ON u11l getroffenen Ma{fßs-
nahmen notwendig der doch möglicherweise vereıteln, diese Frage untersucht der
Vt. Begınn auf hoher phılosophischer Ebene INn Auseinandersetzung mI1t dem
Marx-Engelsschen Determiniısmus SOWI1Ee miIıt der nıcht ganz unähnlichen Schumbpeter-schen Prognose. Von dieser abstrakten Höhe gleıitet INn unmerklichem Abstieghınab ZUr Empirıe und Sanz konkreten praktischen Fragen der Rechts-, der SO-
z1al- un der Wırtschaftspolitik. Dabei tallen für die Polıitiker sehr beherzigenswerte
Hınweıse un: Mahnungen ab, die sıch uch och vermehren lıeßen, csechr 1e]
sorgfältiger daraut achten, da{fs ihre Mafßnahmen die Menschen nıcht geradezu In
Versuchung tühren, S1€e miıßbrauchen mıiıt der Folge, dafß dıie Wırkung sıch 1Ns Fa
genteıl dessen verkehrt, W as bezweckt W d  a Das VO VT behandelte Problem be-
rührt sıch utfs CENESTE mıiıt dem VO  w} den Moraltheologen behandelten Thema der act1o
duplicıs effectus; deswegen se1l das Büchlein iıhrer Aufmerksamkeit empfohlen.
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EUROPÄISCHES RECHTSDENKEN (GESCHICHTE UN  _ (GEGENWART. Bde Festschrift
für Helmut Comng zZzu 70 Geburtstag, hrsg. VO Norbert Horn In Verbindung miıt
Klaus Lnig un: Alfred Söllner. München: Beck 1982 MEKTIPIT un: X11/634
Für Coing 1St die Erforschung der Rezeptionsgeschichte des römischen Rechts

1n Deutschland e1in se1ın Forscherleben begleitendes Anlıegen SCWESCN., Bleibendes 1ST
ıhm hıer verdanken. Als Rechtsphilosoph mühte sıch die Klärung der JurIisti-
schen Auslegungsmethoden un: der Rechtsidee; uch hıer 1St seın Beıtrag 4 U der
Nachkriegsgeschichte der Rechtsphilosophie nıcht wegzudenken. 1964 gyründetedas Max-Planck-Institut für europäıische Rechtsgeschichte IN Frankturt. eıt 1973
o1bt das „Handbuch der Quellen und Literatur der NC Ten europäıischen Privat-
rechtsgeschichte“ heraus. Der Jubilar bezog In die Jurıistische Arbeiıt dıe ökonomi-
schen und kulturellen „Rücksichten“ mıiıt e1In, verfolgte eın interdiszıplınäres Pro-

un bemühte sıch 1ne AÄAntwort aut die Zukunttschancen der bürgerlichenRechtsordnung 1m soz1ıalen Wandel.
Der Band der Festschrift enthält ın einem eıl Beıträge ZUT antıken und UuUTrTO-

päischen Rechtsgeschichte, eın eıl beschäftigt sıch miıt rechtsphilosophischen und
rechtssoziologischen Themen. Artıkel ZUuU deutschen, vergleichenden und internatı0-
nalen Priıvat- un Wırtschaftsrecht tfinden sıch 1n Band I1 Aus den wıichtigen Pkeln des Bandes IL, der uns hier weniger beschäftigen wiırd, se1l NUur auf den Beıtrag
VO Bıedenkopf verwiesen: „Die Wiederentdeckung des Privatrechts“ (21—31)

trıtt vehement die These Aa da{fß das bürgerliche Recht eınem soz1ıalen
Recht tortzuentwickeln sel; meınt eıne Veränderung der bundesdeutschen Gesell-
schaft 95 eiıner Gemeinschaft freier und gleicher) Rechtsgenossen“ feststellen
können (213 dafß die soz1ıalen esetze Eerst recht sozl1alpolıtıschen Sprengstoffschaffen; S1E sSstammen für aus eıner vergangenen eıt und richten angesıichts der
gesellschaftlichen Veränderungen mehr Schaden als Nutzen auf die pr1-vatrechtliche Regelung VO Lebenssachverhalten: S1Ee se1 rreiheitlicher, näher Herd
des Konftlikts und deshalb einfacher un: schneller beı dessen Lösung. B’s Gesell-
schaftsanalyse ber stiımmt? Aus der reichen Fülle der Spezialforschungen des Ban-
des sel NUu auf einıge exzellente Darlegungen aufmerksam gemacht. „ Ias (Gesetzes-
verständnıs in der römischen Antıke“ arbeitet Honsell heraus D Noch
schärfer hätte 1er betont werden können, da{fß 1n der Öffentlichkeit, 1n dıie das Recht
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